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Für Damen
und Herren iF H

Sensationelle Neuheit
im Bally-Skischuh:

Fixomatic-
Kabelz ug-lnnenschnürung

Die Parawet-Behandlung
bietet Gewähr für trockene Füsse

a) in gespannter Stellung
blockiert sie
die Ferse für die Abfahrt

b) entspannt gewährt sie
die volle Fuss-Freiheit

Bally-Capitol
Zürich / Bern / Luzern
St. Gallen / Winterthur/ Aarau
Baden/Olten/Thun/ Chur

Bally-Rivoli
Zürich / Basel / Luzern

Bally-Arola
Basel/Biel/Solothurn /Zug

Bally-Stauffacher
Zürich

Bally-Pflug
Basel

Bally «Schuss» gewinnt an grosser Novitätenschau den 1. Preis!

« Unser Milchstraßensystem enthält Milliarden
von Sonnen ...»

« Inklusive eusi »

Streiflichter

Die Bevölkerung Manhattans fluktuiert. Zogen

viele Leute vor einigen Jahren in die
Vororte NewYorks, so macht sich jetzt eine
gewisse Rückwanderung in die Innenstadt
bemerkbar. Die Umfrage einer Wohnbau-
Genossenschaft, die einige Wohnhaus-Komplexe

besitzt, ergab verschiedene Gründe für
das Aufgeben des Einfamilienhauses in den
Vororten und das Mieten einer Stadtwohnung:

1. Zu viele Rechnungen für Spengler,
Elektriker, Dachdecker, Tischler und Maler.
2. Zu lange Fahrzeit zur Arbeit. 3. Viel zu
viele Stunden zur Gartenarbeit gebraucht.
4. Zu teuer, mit den Nachbarn Schritt zu
halten. 5. Zu viele kostspielige geladene und
ungeladene Weekendgäste. 6. Man lebt in
den kleinen Orten wie in einem Aquarium.
Jeder weiß alles vom anderen. 7. Das Halten
von zwei Autos, die unbedingt nötig sind,
kostet zu viel Geld. 8. Die Arbeiten, die zur
Instandhaltung eines Hauses nötig sind, las¬

sen keine Zeit übrig, richtig Vater und Gatte,
resp. Mutter und Ehefrau zu sein. 9. Zu viele
Verluste beim Kartenspiel im täglich benutzten

Vorortzug.
*

In der (Frankfurter Allgemeinen Zeitung)
unternahm ein Rs. den gelungenen Versuch,
die reichen Möglichkeiten der heutigen Sprache

für ein neo-barockes Drama an einem
Beispiel aufzuzeigen:

Claudio (auf den Knien):
Verzeih, es war ein Fehlstart meines Herzens,
Und reuig kehr ich drum zu dir zurück.
Nicht einmal die Rakete des Gedankens
Soll je mich fort zu fremden Zielen tragen!
Dem Sputnik gleich, der um die Erde kreist,
Will ich von nun an immer bei dir sein!

Claudia (zieht ihn empor):
Oh, wie das sanfte Schmieröl deiner Worte
Mir in den Motor meiner Seele träuft,
Den alten lieben Gleichtakt zu erneuern,
Gesetzt sind tausend frohe Landezeichen -
Und du, Pilot des Glücks, bist ewig mein!
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